




Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
sehr geehrte Gäste,

mit der Neuauflage dieser Broschüre möchten
wir Sie über die Historie, aktuelle Entwicklun-
gen und Aktivitäten in unserer Gemeinde Groß-
schönau informieren.
Dass diese Broschüre erneut aufgelegt werden
konnte, verdanken wir auch den inserierenden
Firmen, Gesellschaften und Geschäften, denen
wir für Ihre Unterstützung herzlich danken.

Großschönau – eine gewachsene Industriege-
meinde mit dem Schwerpunkt Textilindustrie im
Strukturwandel zu einer Gemeinde, in welcher
der Tourismus zunehmend an Bedeutung ge-
winnt. Der traditionelle Erholungsort Walters-
dorf, der zum 01.01.2003 nach Großschönau ein-
gemeindet wurde, und der TRIXI-Park Zittauer
Gebirge mit seinen attraktiven Ferien- und Frei-
zeitangeboten bilden eine gelungene Symbio-
se mit den Museen, der Bibliothek und dem Ge-
meindepark in Großschönau. Herausragend ist
unsere einmalige, über Jahrhunderte entwickelte
Volksarchitektur – die Umgebindehausland-
schaft. An Mandau und Lausur oder in Wal-
tersdorf ist manches liebevoll gepflegte Umge-
bindehaus mit reizvollen architektonischen

Details zu entdecken. Schließlich verfügt Groß-
schönau auch über die meisten Umgebinde-
häuser der Oberlausitz.

Diese Traditionen sind Verpflichtung und An-
sporn zugleich. Daher wollen wir in der nächs-
ten Zeit intensiv am Aufbau der Infrastruktur
arbeiten und Großschönau als Gemeinde mit
übergemeindlichen Aufgaben weiterentwickeln.
Im Mittelpunkt unserer Bestrebungen werden
neben dem Kanal- und Straßenbau nachhalti-
ge Investitionen in die Zukunft unserer Ge-
meinde, für unsere Kinder und Jugend – in die
Schulen – sein.

Ich lade Sie recht herzlich zu einem Bummel
durch Großschönau ein. Gleichzeitig wünsche
und hoffe ich, dass Sie aktiv an unserem Ge-
meindeleben teilnehmen und dieses dadurch
mitgestalten. Denn nichts ist so gut, dass man
es nicht verbessern könnte.

Ihr 

Frank Peuker
Bürgermeister 

Herzlich willkommen in  der Gemeinde Großschönau
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Liebe Leser und Leserinnen, Sie finden hier eine wertvolle Einkaufshilfe: einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und In-
dustrie, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht.
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Die Gemeinde Großschönau und die ehemali-
ge Gemeinde Waltersdorf bilden seit Januar
2003 eine Einheitsgemeinde. Dabei haben die
Gemeinden nicht nur an Einwohnerzahlen und
Fläche gewonnen. Vielmehr verbinden sich
jetzt für ihre Einwohner und Gäste in attrakti-
ver Art und Weise eine gewachsene Infrastruktur,
vielfach geprägt durch die Damast- und Frot-
tierindustrie, mit einer Vielzahl von touristischen
Angeboten im idyllisch gelegenen Ortsteil Wal-
tersdorf, welcher zweifellos zu den schönsten
Erholungsorten des Zittauer Gebirges zählt.

Großschönau wurde im 12. Jahrhundert von
fränkischen Siedlern als Waldhufendorf ge-
gründet und 1352 zum ersten Mal urkundlich
erwähnt.

Die Waldhufendörfer wurden zumeist zu bei-
den Seiten eines Bachlaufes angelegt. Die Brei-
te einer Hufe betrug ca. 100 m.

Im heutigen Ortsteil Waltersdorf lebten um 1200
v. Chr. Bronzegießer am Nordhang des Buch-
berges. Die Gründung des „Dorfes im Walde“ er-
folgte um 1300 n. Chr. Bauern und Köhler aus
Thüringen und Franken waren die ersten Sied-
ler. 1355 wurde der Ort erstmals urkundlich er-
wähnt.
Am 15. Dezember 1419 kaufte die Stadt Zittau
Waltersdorf von Nicolaus Warnsdorf. In vielem
ähnelt sich die Entwicklung der beiden dicht an-
einander grenzenden Waldhufendörfer. 1666
schickte der Zittauer Rat, dem die Gemeinde
Großschönau von 1587 an über 250 Jahre unter-

stand, zwei Leineweber des Ortes, die Brüder
Friedrich und Christoph Lange, nach Holland. Sie
sollten sich die Kunst der Damast- und Leine-
weberei aneignen. Schon wenige Jahrzehnte
später war der Großschönauer Leinendamast
weit über die Landesgrenzen  bekannt, so dass
europäische Herrschaftshäuser ihre Tischwäsche
vorzugsweise aus Großschönau bezogen. In
Deutschland gibt es keinen anderen Ort, in dem
so viel und so lange Damast gewebt wurde wie
in Großschönau. Doch auch im Ortsteil Wal-
tersdorf entwickelte sich die Leineweberei zu ei-
nem wichtigen Erwerbszweig, um 1750 arbei-
teten in den Blockstuben der Umgebindehäuser
allein 500 Handweber auf 300 Webstühlen. Ne-
ben der Leineweberei wurde in Waltersdorf vor
allem auch der heimische Sandstein von 1500
bis 1913 abgebaut. Man nutzte ihn als Baustoff,
fertigte daraus hauswirtschaftliche Gegen-
stände, Gartenbänke, Grabsteine und natürlich
die schönen Türstöcke, die in den vielfältigsten
Formen noch erhalten sind und bewundert
werden können. In Großschönau waren ande-
re typische Erwerbszweige die Zigarrenfabrika-
tion und die Goldschlägerei. 

1834 löste die Jacquardtechnik die aufwendi-
ge Damastweberei ab und 1856 stellte der Groß-
schönauer Fabrikant Carl Heinrich Schiffner den
ersten Frottierwebstuhl Deutschlands auf. Fort-
an entwickelte sich Großschönau zu einer In-
dustriegemeinde mit leistungsstarken Frottier-
webereien, wie Lieske & Häbler, Richter &
Goldberg und C. G. Hänsch. Heute stehen die
Firmen Frottana-Textil GmbH und Damino

GmbH für die Fortführung erfolgreicher Textil-
industrie. 
Während sich Großschönau mit fortschreiten-
der Industrialisierung zum bedeutenden Textil-
standort entwickelte, kamen bereits 1881 die
ersten „Sommerfrischler“ nach Waltersdorf.
Die  Einwohner richteten Gästezimmer vor, man
verschaffte sich einen Nebenverdienst und es
entstanden Restaurationen. Waltersdorf wur-
de Erholungsort und machte sich auch als
Wintersportort einen Namen.

1930 wurde die erste Sprungschanze gebaut,
1964 entstand an der Lausche ein Slalomhang
und 1969 kam ein Skilift hinzu. Nach der poli-
tischen Wende verschwanden in Waltersdorf die
letzten Industriebetriebe und die Vermietung von
Zimmern und Ferienwohnungen  an Urlauber
wurde für viele Einwohner eine Verdienstmög-
lichkeit. 

KURZÜBERBLICK ZUR GESCHICHTE DER GEMEINDE
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Sehenswürdigkeiten der Gemeinde

Umgebindehäuser – typische Volksarchitektur
der Oberlausitz.
Das Ortsbild der Gemeinde wird durch  500 Um-
gebindehäuser, die überwiegend unter Denk-
malschutz stehen, geprägt, davon befinden
sich  im Erholungsort Waltersdorf und den zu-
gehörigen Ortsteilen Herrenwalde und Saalen-
dorf ca. 230. Sie sind Zeugnis einzigartiger Ar-
chitektur in Europa und fast nur noch in der
Oberlausitz vorzufinden. Die charakteristischen
Merkmale sind die Blockstube, das die Block-
stube umbindende Traggerüst und das bei
zweistöckigen Umgebindehäusern in Fach-
werkbauweise ausgeführte Obergeschoss. Das
Traggerüst besteht aus Säulen, Spannriegeln und
Kopfbändern oder Knaggen  und trägt die Last
des Daches und Obergeschosses. Profilierte
Säulen, Verzierungen an Brettern und Kanten,
Symbolhaftes, wie Sonnen oder Blitzschlangen
im Giebelbereich, schmückende Fensterrah-
men sowie Ochsenaugen und Hechte mit kunst-
vollem Schnitzwerk, bemerkenswerte Türstöcke
aus Waltersdorfer Sandstein, schmiedeeiserne
Gitter an den Hausfenstern und vielfältige Or-
namente in der Verschieferung zeugen vom ho-
hen handwerklichen Können der damaligen Zeit.

Die Formenvielfalt des Umgebindehauses reicht
vom Kleinbauernhaus über das Bauern- und We-
berhaus bis zum Faktoren- oder Verlegerhaus.
Die Entwicklung von der slawischen Blockbau-
weise zum Umgebindehaus begann um 1400
und endete in der ersten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts, als Steinhäuser diese Bauweise ver-
drängten. Dass wir heute noch so gut erhalte-
ne Umgebindehäuser mit schmucken Vorgärten
vorfinden, verdanken wir auch der Heimatver-
bundenheit und dem Fleiß der hier lebenden

Menschen. Viele der „Häusel“ wurden liebevoll
restauriert und mit einem modernen Innenle-
ben ausgestattet, so dass den  Gästen ganzjährig
gemütliche Ferienwohnungen und Privatzimmer
zur Verfügung stehen. Am Flusslauf der Man-
dau, wo zahlreiche Umgebindehäuser umsäumt
von alten Linden stehen, fand 2002 anlässlich
der 650-Jahr-Feier ein großes Straßenfest statt
und alljährlich bildet diese Kulisse den an-
heimelnden Rahmen für den Weihnachtsmarkt.
Foto: Eva-Maria Schmidt, Fotoclub Großschönau

Die Mauer im unteren Teil ist dem Wappen von
Bautzen entnommen und weist auf die Zuge-
hörigkeit zur Oberlausitz hin. Über der Mauer
erhebt sich eine stilisierte Darstellung der Lau-
sche. Sie ist mit 793 m die höchste Erhebung

im Zittauer Gebirge. Der Ortsteil Waltersdorf liegt
unmittelbar am Fuße der Lausche.
Die beiden sich kreuzenden Webschützen sym-
bolisieren die Weberei als den für Großschönau
bestimmenden Industriezweig.

Erklärung zum Großschönauer Wappen
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Zu den bemerkenswertesten Gebäuden Groß-
schönaus gehört ein 1807–1809 erbautes Da-
mastfabrikantenhaus, in dem sich heute das
Deutsche Damast- und Frottiermuseum befin-
det. Das Gebäude wurde vom Fabrikanten Da-
vid Wäntig erbaut und Kupferhaus genannt, da
es bis 1865 mit Kupferplatten gedeckt war. 1938
schenkte Theodor Haebler, der inzwischen Be-
sitzer des Hauses geworden war, das Gebäude
der Gemeinde mit der Bestimmung, hier ein Mu-
seum einzurichten. Der damalige Bestand des
Museums, der aus Sammlungen des Vereins für
Ortskunde und der Saxonia hervorgegangen ist,
befand sich von 1905 bis zum Zweiten Welt-
krieg in dem nach seinem Förderer benannten

Krumbolz-Museum in der Schule. Die Eröffnung
des Damast- und Heimatmuseums im Kupfer-
haus verzögerte sich durch den Krieg bis 1947. 

Anlässlich des 1996 eingeweihten Neubaus für
die textiltechnische Ausstellung wurde das
Museum in „Deutsches Damast- und Frottier-
museum“ umbenannt.  So kann den Besuchern
heute die Entwicklung der Damast- und Frot-
tierindustrie eindrucksvoll an funktionstüchti-
gen Webstühlen und Textilmaschinen gezeigt
werden. Eine besondere Attraktion des Museums
ist die Sammlung sehr wertvoller Damaste aus
dem 18. und 19. Jahrhundert. Zu den bevor-
zugten Motiven der bis zu vier Meter breiten Ta-

feltücher gehörten biblische Szenen, Wappen,
historische Ereignisse, Ansichten von Städten
und deren Sehenswürdigkeiten sowie Blumen
und Jagdszenen.

Zum Bestand des Deutschen Damast- und Frot-
tiermuseums gehören weiterhin Exponate zur
Ortsgeschichte, Werke der bildenden Kunst, vor
allem von Schenau (1737–1806) und Max Lan-
ger (1897–1985), eine Weberstube, bürgerliche
Wohnkultur, kirchliche Kunst und eine natur-
kundliche Sammlung. Wechselnde Sonderaus-
stellungen im Kunstkabinett ergänzen das An-
gebot im Museum. Zur Erinnerung kann der
Besucher geschmackvolle Souvenirartikel er-
werben, welche im Museum hergestellt werden.

Foto: E. Schumann, Fotoclub Großschönau

Das Deutsche Damast- und Frottiermuseum
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Das Museum im Ortsteil Waltersdorf befindet
sich in der ältesten Wassermühle des Ortes. Noch
heute ist der gut erhaltene Mahlraum mit
Steinmahlgang  und Walzenstuhl zu sehen. Im
Raum der Ortsgeschichte kann man die Ent-
wicklung vom Bauern- zum Weberort und vom
Industrie- zum Erholungsort erleben. Zu den wei-
teren Sehenswürdigkeiten des Museums gehö-
ren das zu Ehren des 1786 in Waltersdorf ge-
borenen Komponisten, Friedrich Schneider,
eingerichtetes Biedermeierzimmer, eine Bau-
ernstube mit Möbeln um 1800, eine Schlaf-
kammer mit Herrnhuter Möbeln sowie eine We-
berstube mit funktionstüchtigem Handwebstuhl.
In den Räumlichkeiten des Museums werden
Lichtbildervorträge gehalten, Bastelnachmitta-
ge durchgeführt und Mühlenmärchen gelesen.
Großen Zuspruch erfährt das Museum auch zum
Tag des offenen Denkmals.

Foto: Volkskunde- u. Mühlenmuseum, Mahlraum

Motorradveteranen- und Technikmuseum

Ein ehemaliges Fabrikgebäude an der Mandau,
nur 200 Meter vom Deutschen Damast- und
Frottiermuseum entfernt, beherbergt  das Mo-
torradveteranen- und Technikmuseum.
In der 1992 eröffneten Ausstellung kann die
technische Entwicklung vom Laufrad zum Mo-
torrad nachvollzogen und erlebt werden. Gezeigt
werden 26 Fahrräder, 86 Motorräder, 4 PKW so-
wie verschiedene Sonderfahrzeuge. Glanzstü-

cke der Ausstellung sind unter anderem ein
frontgetriebenes Motorrad vom Typ „Megola“
mit einem 5-Zylinder-Sternmotor aus dem
Jahre 1923, ein Wanderer-Heeresmodell von
1914, ein Phänomobil aus den gleichnamigen
Phänomenwerken und ein Auto „Adler Typ 2“
aus dem Jahre 1902. Neben den Fahrzeugen
werden zeitbezogenes Zubehör, unter anderem
auch eine Tanksäule aus dem Jahre 1925, Pla-

ketten und Pokale gezeigt. Fahrräder aus dem
Fundus der Robur-Werke ergänzen die Aus-
stellung. Für Kinder ist Blechspielzeug aus
Großvaters Zeiten zu bewundern.
Im Erdgeschoss des Gebäudes präsentieren sich
für den interessierten Besucher Dampfmaschi-
nen von 1886 und 1903. Das vom ADMV e.V.,
MC Robur Zittau betriebene Museum lässt das
Herz eines jeden Technikfreaks höher schlagen.

Volkskunde- und Mühlenmuseum Waltersdorf
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Die Kirchen der Gemeinde

In den Jahren 1703 bis 1705 wurde in Groß-
schönau direkt in der Ortsmitte die Kirche mit
flachgedecktem Saal mit dreiseitigem Chorab-
schluss und dreifachen umlaufenden Emporen
errichtet. Der Großschönauer Musterzeichner
David Christian Berndt schmückte die untere
Empore mit Darstellungen aus dem Alten und
Neuen Testament. Der Altar, ein mächtiger
klassizistischer Säulenbau mit einer gewaltigen
Gloriole, erhielt 1802 seine jetzige Gestalt. Das
Altarbild stellt die Auferstehung dar und stammt 

Foto: Eva-Maria Schmidt, Fotoclub Großschönau

von Johann Elias Zeißig, der es 1787 seiner Hei-
matgemeinde schenkte.
Das Porträt von Martin Luther eine Orgel mit
39 Registern sowie 3 Manuale und eine Chris-
tusfigur über dem heutigen Haupteingang er-
gänzen die Ausstattung der Kirche. Im Jahr 2005
feiert  die Kirche ihr 300-jähriges Jubiläum, im
Vorfeld dieses Ereignisses wurde die Kirche in
den vergangenen 8 Jahren grundlegend saniert.
Die Kirche ist für Besucher von Mai bis Oktober
geöffnet.

Die  heutige Kirche im Ortsteil Waltersdorf hat
eine wechselvolle Geschichte. Erstmals wurde
um 1366 eine hölzerne Kapelle erwähnt, 1553
erfolgte ein erster steinerner Bau mit Turm. Auf-
grund wachsender Einwohnerzahlen reichte
auch diese Kirche nicht mehr aus und nach ver-
schiedenen Umbauten war im Jahre 1713 die
Grundsteinlegung der jetzigen Kirche.

Von 1726–29 wurde der Kirchturm mit einer
Höhe von 42 m errichtet. Zu Gottesdiensten und
Konzerten erklingt die 1766–69 erbaute Tami-
tius-Orgel. Der Zittauer Orgelbaumeister war
Schüler von Silbermann.

Die Emporen sind mit Malereien im Grisaille-
Stil verziert, angelehnt an die Zeichnungen, die
als Vorlage für die Damastweberei dienten.
Der Altar stammt aus dem Jahr 1700.

Foto: Gerd Goldberg, Waltersdorf
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Großschönau liegt in einer Höhenlage von
300 m bis hoch zum Gebirgspass „Wache“  des
Ortsteiles Waltersdorf von 571 m über NN. Der
Ortsteil Waltersdorf zählt neben den in un-
mittelbarer Nähe liegenden Gebirgsgemein-
den Jonsdorf und Oybin mit zu den beliebtesten
Naherholungsorten des Zittauer Gebirges. Die
Grenznähe zu Tschechien und Polen ist sowohl
für touristische Streifzüge als auch Shopping
interessant.

Zahlreiche gut markierte Wanderwege in Groß-
schönau und Umgebung laden zu einem Ren-
dezvous mit einer landschaftlich überaus reiz-
vollen Umgebung ein. 
Der Hausberg von Großschönau ist der Hutberg,
auch liebevoll Balkon von Großschönau genannt.
Er ist nicht nur zur Faschingszeit ein beliebtes
Ausflugsziel. Vom „Lichten Plan“ bietet sich dem
Besucher ein eindrucksvolles Bild vom Ort
selbst, aber auch vom Höhenzug des Zittauer
Gebirges mit der Lausche, dem mit 793 m höchs-
ten Berg. Direkt am Fuße der Lausche liegt der
Erholungsort Waltersdorf. Wer den Lauschegipfel
erklimmt, wird mit einer einzigartigen Aussicht
belohnt und sollte einen Abstecher ins Lausche-
Hochmoor nicht versäumen. Wissenswertes
über Flora und Fauna vermittelt der Naturlehr-
pfad durchs Gebirge. Grenzenloses Wandern  ins
benachbarte Tschechien diesseits und jenseits
der Lausche ist dank touristischer Grenzüber-
wege möglich. Bei einem rustikalen Picknick an
frischer Luft oder an verschwiegenen Rastplät-
zen können Sie Kraft tanken, die Seele baumeln
lassen und die unberührte Natur genießen.

Neben einer Besichtigung der bereits erwähn-
ten Sehenswürdigkeiten, lohnt sich ein Spa-
ziergang im gepflegten Gemeindepark Groß-
schönau, dort finden Sie auch eine moderne
Bibliothek, der Besuch des Waldparks „ Neu Sor-
ge“ mit der Freilichtbühne im Ortsteil Walters-
dorf, der Zinnfigurenwerkstatt der Familie Hau-
ser und der Plattnerei Kocsis sowie bei der
freischaffenden Künstlerin Anita Hirsch, welche
vielfältige Souvenirs herstellt, die eng mit den
Traditionen  der Oberlausitz verbunden sind. Er-
lebnisreich sind ferner gereimte Ortsführungen
mit dem Müllerburschen Hans,  die „Schatzsu-
che“ für Kinder, Fackelwanderungen und das
Spiel auf den TÜV-geprüften Kinderspielplätzen.
Für Abwechslung sorgen außerdem Möglich-
keiten der Reit- und Fahrtouristik, Fischteiche
für passionierte Angler, eine BMX–Mountain-
bikestrecke, Fahrradverleih, Konzerte, Diskos,
Tanz- und Sportveranstaltungen sowie Veran-
staltungen der ortsansässigen Vereine.
Im Winter zählt der Ortsteil Waltersdorf zu den
schneesichersten Wintersportorten des Zittau-
er Gebirges und bietet ausgezeichnete Bedin-
gungen für das weiße Vergnügen. Leichte bis
schwere Abfahrtsstrecken, 4 Skilifte, 32 km
gespurte Skiwanderwege durch das Gebirge,
mehrere Rodelbahnen, ideale Hänge zum Snow-
boarden, zwei Skischulen und eine Skiausleih-
station laden zum Skivergnügen pur ein.

Seit 1998 ist die Gemeinde um eine weitere
Attraktion – der Trixi-Park Zittauer Gebirge –
reicher. Der Ferienpark ist mit einem Areal von
15 Hektar der größte Sachsens.

Das Motto im Trixi-Park Zittauer Gebirge – „Ver-
gnüg dich gesund“ – verspricht Spaß und Er-
lebnis ebenso wie Entspannung und Erholung
pur und lädt zu einem unbeschwerten und ab-
wechslungsreichen Urlaubsvergnügen für die
ganze Familie ein. Alle Häuser verfügen über
sonnige und großzügige Wohnzimmer, komplett
eingerichtete Küchen, moderne Sanitäreinrich-
tungen und der erlebnisreiche Urlaubstag lässt
sich gemütlich beim Frühstück auf der Terras-
se planen.
Sobald ab Mai die Sonne lacht, wartet Trixi, das
berühmte Walross im Waldstrandbad, schon
sehnsüchtig auf die Badegäste, die vergnügt von
seinem Rücken ins kühle Nass rutschen. Doch
das ist nur die Einstimmung für eine noch grö-
ßere Mutprobe, die es hoch über der 20.000 m2

großen Wasserfläche zu bestehen gilt: der
Sprung vom 10-Meter-Turm. Danach haben sich

Freizeit und Erholung
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Wasserratten ein leckeres Eis, Kaffee oder Ku-
chen auf der Dachterrasse verdient und können
die herrliche Aussicht auf das Zittauer Gebirge
genießen.
Im Regen bleibt kein Besucher im Trixi-Park ste-
hen, denn Vergnügen bei jedem Wetter bietet
das subtropische Freizeitbad. Die neuste At-
traktion, neben Strömungskanal, 25-Meter-
Schwimmbahnen und Whirlpool, ist die schwarz
verkleidete, knapp 60 Meter lange Röhrenrut-
sche – das „black hole“.
Vom fast 30 Grad warmen Außenbecken kann
man wiederum den Blick auf die Berge genie-
ßen.

Das Sahnehäubchen für einen Wellness-Urlaub
von Kopf bis Fuß für Körper, Geist und Seele bie-
tet die Sauna-Wellness-Anlage in einem ein-
zigartigen Ambiente. In gemütlicher und privater
Atmosphäre lockt die Saunalandschaft mit
wohltemperierten, kreislaufschonenden Saunen
bis hin zur finnischen Sauna. In den kunstvoll
gestalteten Räumen der Wellnesslandschaft
verbergen sich über Jahrhunderte überlieferte
Badekulturen orientalischer Pflegekunst. Be-
sonders auf unterschiedliche Ansprüche zu-
sammengestellte Programme widmen sich der
Hautpflege, den Gelenken oder Muskeln. So ent-
hält z. B. das Tagespauschalangebot  „Fit für den

Winter“ eine Sand-Licht-Therapie, Heukraxen-
ofen und einen Saunabesuch und lässt den Gast
für ein paar Stunden aus der grauen Jahreszeit
entfliehen.
Auch aktive Urlauber kommen im Trixi-Park auf
ihre Kosten. Ob die Teilnahme an einem Schnup-
pertauchkurs, Badminton, Beachvolleyball, Rei-
ten oder Bewegungskurse, das Angebot ist
vielfältig. Durch seine Lage ist der Park außer-
dem idealer Ausgangspunkt für Wanderungen
in der Region. Und im Kidsclub ist bei Spielen,
Wettkämpfen, Tanzen und Basteln jeder Tag ein
Kindertag.
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Bezeichnung Vorsitzender Anschrift

Großschönau
Turn- und Sportverein Großschönau e.V. Peter Becker Teichstraße 9, Großschönau
Großschönauer Faschingsclub e.V. Eckhardt Wenderlich Obere Mühlwiese 13, Großschönau
Sing- und Trachtengruppe Großschönau e.V. Frau Kunath Th.-Haebler-Str. 48, Großschönau
Volkschor Großschönau e.V. Gabriele Ulbrich Hauptstraße 66, Großschönau
Rassekaninchenzüchterverein e.V. Christian Bartschies Schenaustraße 5, Großschönau
Förderverein Deutsches Damast- und
Frottiermuseum Großschönau e.V. Gottfried Pilz Buschstraße 3, Großschönau
Anglerverein Mario Suske Hauptstr. 151, Erholungsort Waltersdorf
Freiwillige Feuerwehr Dieter Neumann Bahnhofstraße 10, Großschönau
Deutsche Lebensretter-Gesellschaft
Ortsgruppe Großschönau e.V. Bernd Hesse Th.-Haebler-Straße 3, Großschönau
Seniorenverband Großschönau Marianne Blaskoda Waltersdorfer Str. 1, Großschönau 
Arbeiterwohlfahrt Oberlausitz Barbara Schienbein Obere Mandaustraße 5, Großschönau
Ortsgruppe Großschönau Johanniter-Unfallhilfe,
Regionalverband Zittau-Löbau Kristina Ay Lindenweg 8, Großschönau
Schützengesellschaft Großschönau e.V. Jürgen Bollmann Zollgasse 4, Großschönau
Spielmannszug Großschönau e.V. Frank Zimmermann Hauptstraße 2, Großschönau
Förderverein Großschönauer Kirche e.V. Lothar Hommel Th.-Haebler-Str. 11, Großschönau
Kux e.V. Volker Hofmann Wiesenweg 1, Großschönau
Fotoclub Großschönau Eckhard Schumann Str. der Jugend 61, Großschönau
Rad- und Skiclub Oberlausitz e.V. Andreas Prescher Hofeweg 7, Großschönau 
Freunde und Förderer der
Pestalozzi-Grundschule e.V. Iwe Wende Gabelsberger Str. 3, Großschönau
Förderverein Mittelschule e.V. Klaus Wöll Uferweg 2, Großschönau 
Jugendclub Neuschönau Herr Urland Buchbergstraße 27, Großschönau 
Verein „Baracke Großschönau e.V.“ Mario Heim Von-Ossietzky-Str. 17, 02763 Zittau
Verein Historische Baustoffe e.V. Anja Hülle Richard-Goldberg-Str. 9a, Großschönau
Landfrauenkreisverein Löbau-Zittau e.V. Anja Hülle Richard-Goldberg-Str. 9a, Großschönau
(Verein zur beruflichen Förderung
von Frauen in Sachsen)
Oberlausitzer Webschule e. V. Udo Hülle Waltersdorfer Str. 75, Großschönau

Vereine und Verbände
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Planen, Bauen und Einrichten
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Bezeichnung Vorsitzender Anschrift

OT Erholungsort Waltersdorf
Alpine Skiverein „Lausche“ e.V. Tilo Knöbel Hauptstraße 42,  02739 Eibau
Förderverein des Volkskunde- 
und Mühlenmuseums e.V. Hannelore Buttig Hauptstraße 121, Waltersdorf
Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr
Waltersdorf e.V. Roland Bergmann Hauptstraße 95, Waltersdorf
Fremdenverkehrsverein Waltersdorf e.V. Kerstin Laufer Hauptstraße 115, Waltersdorf
Kleintierzüchterverein S 740 Waltersdorf e.V. Klaus Straube Am Kirschhübel 4, Waltersdorf
Privilegierte Schützengesellschaft
zu Waltersdorf e.V. Jan Andreas Dukino Herrenwalde-Oberdörfel 14, Waltersdorf
Saunaclub e.V. Mario Wächter Hauptstraße 58, Waltersdorf
Seniorenclub Waltersdorf e.V. Margit Flammiger Am Sonneberg 9, Waltersdorf
Turn- und Sportverein Waltersdorf e.V. Berndt Schneider Am Hauserberg 4, Waltersdorf
Wanderverein „Lausche“ e.V. Siegfried Flammiger Herrenwalde Nr. 19, Waltersdorf
Förderverein Waltersdorfer Kretscham e. V. Frank Kasper August-Bebel-Str. 38, Waltersdorf

Kulturelle Einrichtungen

Bezeichnung Straße Telefon Öffnungszeiten

Deutsches Damast-
und Frottiermuseum Schenaustraße 3  03 58 41- 3 54 69 Mai–Oktober Dienstag–Sonntag

10.00 Uhr–12.00 Uhr und
14.00 Uhr–17.00 Uhr

November–April Dienstag–Freitag
10.00 Uhr–12.00 Uhr und
13.00 Uhr–16.00 Uhr
und jedes
1. und 3. Wochenende
Samstag und Sonntag
13.00 Uhr–16.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung
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Bezeichnung Straße Telefon Öffnungszeiten

Motorradveteranen-
und Technikmuseum David-Goldberg-Straße 27 über April–Oktober Dienstag- Freitag 

Touristinformation 10.00 Uhr–12.00 Uhr und
Tel. 03 58 41-21 46 13.00 Uhr–15.00 Uhr
und Deutsches Damast- Samstag und Sonntag
und Frottiermuseum 10.00 Uhr–12.00 Uhr und
Tel. 03 58 41- 3 54 69 13.00 Uhr–17.00 Uhr

Bibliothek Hauptstraße 54 03 58 41- 3 10 35 Montag 10.00 Uhr–12.00 Uhr und
Eingang 13.00 Uhr–17.00 Uhr
Gemeindepark Dienstag 10.00 Uhr–12.00 Uhr und

13.00 Uhr–18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10.00 Uhr–12.00 Uhr und

13.00 Uhr–17.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr–12.00 Uhr

Volkskunde- und Dorfstraße 89 03 58 41- 7 28 72 Dienstag–Sonnabend 10.00 Uhr–12.00 Uhr und
Mühlenmuseum 13.30 Uhr–16.30 Uhr
Erholungsort Waltersdorf Sonntag (bis 28.02. u. ab 01.05.–31.10.)

13.30 Uhr–16.30 Uhr

Bildungseinrichtungen

Name Straße Telefon

Pestalozzi-Grundschule Hauptstraße 69 03 58 41- 25 24
Pestalozzi-Mittelschule Hauptstraße 57 03 58 41- 25 23
Grundschule Waltersdorf Wiedereinrichtung vorgesehen ab 2004
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Name Straße Telefon

Evangelisch-Lutherische Kirche Kirchstraße
Pfarramt Hauptstraße 55 03 58 41- 3 57 76
Römisch-Katholische Kirche Bahnhofstraße 5 03 58 41- 3 56 87
Alt-Katholisches Pfarramt Sachsen –
Sachsen-Anhalt – Thüringen Buchbergstraße 65 03 58 41- 3 51 92
Brüdergemeinde Großschönau e.V. Schmiedestraße 5 03 58 41- 3 53 73
Evangelische Freikirche
Christgemeinde Elim Hauptstraße 26 03 58 41- 3 61 10
Evangelisch-Lutherische Kirche
Erholungsort Waltersdorf Hauptstraße 03 58 41- 3 57 76
Diakoniestiftung „Lazarus“ Neu-Sorge 13 03 58 41- 34-0
Lazarus-Haus, Erholungsort Waltersdorf

Kirchen und religiöse Einrichtungen

Dienstleistungen

Name Straße Telefon

Touristinformation Hauptstraße 54 03 58 41/3 10 36
im Gebäude der Gemeindeverwaltung

Sparkasse Gerichtsstraße 1 03 58 41/3 34-0
Zittauer Volks- und Raiffeisenbank Bahnhofstraße 17 03 58 41/3 50 11
Bahnhof Bahnhofstraße 13 03 58 41/25 72
Fundbüro Hauptstraße 54 03 58 41/3 10 26

Gemeindeverwaltung
Touristinformation Dorfstraße 97 03 58 41/21 46
Erholungsort Waltersdorf
Postagentur Großschönau Hauptstraße 58 03 58 41/3 57 10
AWO Kinderhaus „Lauschezwerge“ Herrenwalder Straße 1 03 58 41/7 28 66
Erholungsort Waltersdorf
AWO Kinderhaus „Kinderland“ Großschönau An der Lausur 6 A 03 58 41/24 30
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Name Straße Telefon

Johanniter-Unfall-Hilfe Kinderhaus Hauptstraße 84 03 58 41/25 78
„Benjamin“ Großschönau
Betreutes Wohnen Großschönau Prof.-Krumbholz-Straße 1 A 03 58 41/6 38 96
Altenpflegeheim „Lazarus“ Waltersdorf Neu Sorge 13 03 58 41/34-0

Feststehende Veranstaltungen in der Gemeinde 

Veranstaltung Wann? Wo?

Maibaumsetzen 30.04. Feuerwehrdepot
Großschönauer Schweinemeister Himmelfahrt Festwiese
Großschönauer Frühlingswanderung Mai
Pfingstkonzert Pfingstmontag Hutberg
Sonnenwendfeier Juni Hutberg
Grußschinner Schissn Mitte Juli Festwiese
Museumsfest August Hof des Deutschen Damast- und

Frottiermuseums
Strandfest August TRIXI-Park Zittauer Gebirge
Kirchweihfest Oktober Pfarrwiese
Faschingsveranstaltungen 11.11. und Saison Hutberg
Wochenmarkt jeden Freitag Parkplatz Hauptstraße
Weihnachtsmarkt Dezember Schenaustraße

OT Erholungsort Waltersdorf
Skifasching Februar Skihang hinter der Rübezahlbaude
Walpurgisnacht mit Hexenfeuer 30.04. Festwiese, Herrenwalder Str.
Traditionelle Sonnenwendfeier 21.06. Sängerhöhe
Waltersdorfer Schiss’n Anfang Juli Festwiese, Herrenwalder Str.
Saalendorfer Sommerfest Mitte August Campinghof Sell
Waltersdorfer Kirmes Anfang Oktober in und um den Niederkretscham
Der Weihnachtsmann fährt durch das Dorf 24.12. ab Skiheim

Weitere Veranstaltungen werden über den monatlichen Veranstaltungskalender bekannt gegeben.
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Name Straße Telefon Öffnungszeiten

Trixi-Park
„Zittauer Gebirge“ Jonsdorfer Straße 40 03 58 41/63 10 ganzjährig
Erlebnisbad Jonsdorfer Straße 40 03 58 41/63 10 ganzjährig
Waldstrandbad Jonsdorfer Straße 40 03 58 41/63 10 Mitte Mai–Mitte September
Feriendorf Jonsdorfer Straße 40 03 58 41/63 14 20 ganzjährig
Kleines Bad Am Kux 1 03 58 41/23 35 Mai–September
Jahnturnhalle mit Kegelbahn Ludwig-Jahn-Straße 2 03 58 41/24 74
Sporthalle am Jahnsportplatz Hauptstraße 57 a 03 58 41/25 23
Jahnsportplatz Karl–Kahlert-Weg 03 58 41/25 23
Bowlingbahn Pension „Zur Deutschen Eiche“ 03 58 41/3 55 51
Gemeindepark Hauptstraße hinter dem Gemeindeamt
Kinderspielplatz hinter dem Gemeindepark
BMX-Strecke Sonnebergstraße ganzjährig

Sport- und Freizeiteinrichtungen
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OT Erholungsort Waltersdorf
Turnhalle Dorfstraße ganzjährig
Skiareal Lausche Schneetelefon 03 58 41/3 57 45 November–März
Skilift Neu Sorge November–März

Waldpark Neu Sorge ganzjährig
Freilichtbühne im Waldpark Neu Sorge Mai–September
Grillplatz im Waldpark Neu Sorge April–Oktober
Wassertretbecken hinter der Pension „Auf der Heide“ April–Oktober
„Heideborn“ Auf der Heide 2 ganzjährig
Kinderspielplatz am Parkplatz Oberdorf ganzjährig
Kinderspielplatz alte Festwiese, A. –Bebel - Str. ganzjährig
Kinderspielplatz im Waldpark Neu Sorge ganzjährig

Sport- und Freizeiteinrichtungen
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Hauptstraße 54, 02779  Großschönau
Tel.: 03 58 41/31 00, Fax 03 58 41/25 53

Sprechzeiten:
Dienstag: 09.00 Uhr–12.00 Uhr und 14.00 Uhr–18.00 Uhr
Donnerstag: 09.00 Uhr–12.00 Uhr und 14.00 Uhr–17.00 Uhr
Freitag: 10.00 Uhr–12.00 Uhr

E-Mail: info@grossschoenau.de
Internet: www.grossschoenau.de

Zu Gast in Großschönau

Gemeindeverwaltung

Foto: Eva-Maria Schmidt, Fotoclub Großschönau
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Gemeinderat Großschönau, Ortschaftsrat Erholungsort Waltersdorf

Thielemann, Andreas Großschönau Prof.-Krumbholz-Str. 9 CDU
Franz, Dieter Großschönau Str. der Jugend 21 CDU
Lademann, Bernd Großschönau Niederer Mandauweg 24 CDU
Renner, Frank Großschönau An der Lausur 10 CDU
Gellrich, Arno Großschönau Buschstr. 45 CDU
Melde, Gert Großschönau Th.-Haebler-Str. 70 CDU
Fiedler, Stefan Großschönau Waltersdorfer Str. 159 CDU
Weigelt, Petra Großschönau Dr.-Külz-Str. 31 CDU
Hofmann, Volker Großschönau Wiesenweg 1 SPD
Balthasar, Knut Großschönau Mühlstr. 26 SPD
Lischke, Reinhold Großschönau Auf dem Sande 4 SPD
Schienbein, Barbara Großschönau Obere Mandaustr. 5 SPD
Michel, Klaus Großschönau Dr.-Külz-Str. 43 SPD
Töpfer, Horst Großschönau Schenaustr. 6 SPD
Olbrich, Bernd Großschönau Hauptstr. 104 FDP
Gampert, Horst Großschönau Hutbergstr. 12 FDP
Mothes, Bernd Großschönau Forstweg 5 PDS
Hesse, Bernd Großschönau Th.-Haebler-Str. 3 PDS
Köhler, Gabriele OT Waltersdorf Jonsdorfer Str. 2
Buttig, Hannelore OT Waltersdorf Hauptstr. 121
Szalai, Karin OT Waltersdorf Hauptstr. 13
Köhler, Claus OT Waltersdorf Hauptstr. 8
Schneider, Berndt OT Waltersdorf Am Hauserberg 4
Dukino, Margit OT Waltersdorf Herrenwalde, Oberdörfel 14
Buttig, Hannelore OT Waltersdorf Hauptstraße 121
Szalai, Karin OT Waltersdorf Hauptstr. 13
Köhler, Claus OT Waltersdorf Hauptstraße 8
Schneider, Berndt OT Waltersdorf Am Hauserberg 4
Köhler, Gabriele OT Waltersdorf Jonsdorfer Str. 2
Hülle, Karin OT Waltersdorf Dorfstraße 15
Wagner, Dieter OT Waltersdorf A.-Bebel-Straße 32
Stenzel, Steffen OT Waltersdorf Hauptstraße 106
Bergmann, Roland OT Waltersdorf Hauptstraße 95
Schiffner, Volkmar OT Waltersdorf Dorfstraße 79
Lehmann, Heinz OT Waltersdorf Hauptstraße 33
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Angebote in Waltersdorf

Alle Infos über Ihre Stadt:

Konzerte, Ausstellungen, Sportveranstaltungen, Restaurants, Biergärten, Bringdienste,
Sportstudios, Kartbahnen, Schwimmbäder, Saunen, Vereine, Hotels, Campingplätze,
Ferienwohnungen, Museen, Theater, Stadtpläne, Wetter, Routenplaner, Fabrikverkäufe,
Immobilien, Jobs …

Nichts im Fernsehen? www.alles-deutschland.deihre stadt – ihr leben – ihre seite
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Als Dienstleister für Erdgas und Ideen ist die
GASO in Ostsachsen für Sie da. Mit 12 Re-
gional- und Ortsbetriebsstellen garantieren
wir Ihnen hier den sicheren Service vor Ort.
Kundennähe ist für uns kein Schlagwort, 
sondern Geschäftsprinzip. Denn wir liefern
Ihnen unser Produkt täglich rund um die Uhr
direkt ins Haus. 
GASO – Service ohne lange Leitung 

Gasanstaltstraße 2, 01237 Dresden
Telefon: (03 51) 25 58-0, Fax: (03 51) 25 58-30 13
E-Mail: vertrieb@gaso.de, Internet: www.gaso.de

Hier
z u  H a u s e ?  W i r  a u c h .



Blick zur Lausche Foto: Eva-Maria Schmidt Fotoclub Großschönau




